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Neuwahlen in Frankreich Anfang April. 


Nach der Kammerſchlacht. — Echo der Laval⸗Rede in England. 


Paris, 30. Dezember. Nach dem leidenſchaftlichen 
innerpolitiſchen Kampf der letzten Tage it betonte Ruhe 
in der politiſchen Preſſe eingetreten. Im allgemeinen 
begnügen ſich die Montagmorgenzeitungen mit der aus⸗ 
führlichen Wiedergabe von Auslandspreſſeſtimmen über 
den ereignisvollen Kammerſonnabend. 

„Le Jour“ greift die Gerüchte auf, die von einem 
etwaigen Rücktritt der radikalen 5 Miniſter bei Wieder⸗ 
zuſammentritt des Parlaments am 5. Januar wiſſen wol 
len. Das Blatt glaubt zu wiſſen, daß mit dieſer Möglich⸗ 
teit kaum ernſthaft zu rechnen ift, da Herriot nicht 3 Mo⸗ 
nate vor den Wahlen die Verantwortung übernehmen 


molle, eine Miniſterkriſe herbeizuführen. Auch „Figaro“ 


ift der Meinung, daß die Regierung Laval bis Ende der 
Parlamentsſeſſion bleiben werde. Das Blatt mill wiſ⸗ 
ſen, daß der 5. April als Termin für die Neuwahlen in 
Ausſicht genommen ſei. f 

Lendon, 30. Dezember. Die außen politiſche Er⸗ 
klärung, mit der ſich Laval einen knappen Abſtimmungs⸗ 


ſieg in der Kammer ſicherte, wird von der maßgebenden 


engliſchen Preſſe mit einer gewiſſen Zurückhaltung be⸗ 
Iproden. Seine Verſicherung über die Zuſammenarbeit 
Frankreichs mit dem Völkerbund und mit England finden 
zwar Anerkennung, die Blätter laſſen es jedoch nicht an 
Andeutungen fehlen, gaß Laval ſeine Rede in erſter Linie 
Be parlamentstaktiſchen Geſichtspunkten formuliert 
habe. 5 5 


reich von der Außenpolitik Lavals nicht begeiſtert ſei. 
Man müſſe ſich jedoch fragen, welche Politik größere Zu⸗ 
ſtimmung beim Volke und Parlament gefunden hätte. 
Die Erklärung über die franzöſiſche Unterſtützungsver⸗ 
ſprechungen für England ſeien an ſich richtig, es ſei jedoch 
nicht geſagt worden, daß die Franzoſen bereit ſtehen wür⸗ 
den, um ſich bei der Abwehr eines Angriffes gegen die 
»ritiſchen Schiffe zu beteiligen. Laval ſei immer noch 
utſchloſſen, ſeine beiden Pferde gleichzeitig zu reiten. 
Sein Favorit ſei immer noch die Ausſöhnung, obwohl es 
ſchwer ſei, daß es zu keinem neuen gemeinſamen Verſuch 
einer friedlichen Regelung des Abeſſinien⸗Konfliktes kom⸗ 
men werde, bevor ſich entſcheidende Ereigniſſe auf den 
Kriegsſchauplätzen abgefpielt. haben. Die beſtehenden 
würden zwar aufrechterhalten, 
aber die Stellungnahme Frankreichs zu der Kardinal: 
frage der Deljperre hänge von der Zuſtimmung der fran⸗ 


at 
gen für die Verhandlungen ü 


„„Daily Telegraph“ ſchreibt, es ſei lar, daß Frank. 


zöſiſchen Kammer und der Bereitſchaft des amerikanſſchen 
Kongreſſes zu ähnlichen Maßnahmen ab. Der arbeiter⸗ 
parteiliche „Daily Herald“ meint, daß Laval nicht daran 
denke, ſeine bisherige Außenpolitik zu ändern. 

„Daily Mail“ iſt ger Anſicht, daß Laval in ſeiner 
Rede der geplanten Oelſanktion gegen Italien den To⸗ 
desſtoß verſetzt habe. 

Paris, 30. Dezember. Der Pariſer „Ami du 
Peple“ zieht aus der Kammerausſprache die Schlußfol⸗ 
gerung, daß der Völkerbund eine Kreiegsmaſchine bleibe. 


Laval werde in der Frage der Oelſanktionsmaßnahme 


nachgeben, falls es der antifaſchiſtiſchen Internationale 
gelingen ſollte, nach der engliſchen öffentlichen Meinung 
auch die Amerikas dafür zu gewinnen. 


Was Hitler fordert. 
Ueberlegenheit zur Luft. — Rückgabe der Kolonien. 

Die Londoner „News Chronicle“ bringt eine Depe⸗ 

ſche teilweiſe zum Abdruck, die der Berliner Berichterſtat⸗ 
ter der „New York Times“ letztgenanntem Blatte über⸗ 
ſandt hatte. Dieſer Meldung zufolge ſetzte der deutſche 
Reichskanzler Hitler im Verlaufe ſeiner Unterredung 
mit dem britiſchen Botſchafter in Berlin, Sir Eric 
Phipps, am 13. g Bedingun⸗ 
Fein Flug⸗Locarno feſt: 

1. Das Uebergewicht der bentichen Luftſtreit⸗ 


kräfte über jene der übrigen europäiſchen Länder wird an⸗ 


erkannt, 

2. Deutſchland werden die Kolonien rückerſtat⸗ 
tet werden, 

3. im Verſailler Friedensvertrage wird die Klauſel 
über die deutſche Schuld am Kriege aufgehoben. 

Der britiſche Botſchafter Phipps ſoll dieſer Meldung 
des amerikaniſchen Journaliſten zufolge äußerſt unfreund⸗ 
lich aufgenommen worden ſein und Hitler ſoll auch ſehr 
wenig Befriedigung über das engliſch⸗deutſche Marine⸗ 
abkommen geäußerk haben, da es unzulänglich ſei für die 


Rolle, die Deutſchland zu ſpielen beabſichtige. 


Eine neuere Meldung des Pariſer „LDeuvre“ be⸗ 
ſagt, daß es auf Drängen des Auswärtigen Amtes zu 
einer neuen Unterredung zwiſchen Hitler und dem eng:t- 
ſchen Botſchafter am 20. Dezember gekommen ſei. Die 
Forderungen Hitlers ſollen hierbei engliſcherſeits entſchie⸗ 
den abgelehnt worden ſein. N | * 


Das Lohnablommen im Bergbau gelündigt. 


Die zwiſchenparteiliche Gewerkſchaftskommiſſian im 
Bergbau hat den Lohntarif mit dem 1. Januar 1936 zu 
Händen des Arbeitgeberverbandes gekündigt und zugleich 
die Forderung nach einer 10prozentigen Lohnerhöhung 
geftellt, Der Kündigung ging eine längere Diskuſſion der 


Lage im Bergbau voraus. Wie bekannt, haben ſich die 
drei maßgebenden polniſchen Bergarbeiterverbände ent⸗ 


ſchloſſen, ſeinerzeit den Proteſtſtreik nicht zugleich mit 
einer Lohnerhöhung zu belaſten, wenn auch ſchon damals 
ſeitens der Betriebsräte eine Erhöhung der Löhne im 
Bergbau gefordert wurde. Zwar iſt inzwiſchen eine ſoge⸗ 
nannte Preisherabſetzung auf manche Artikel des allge: 
meinen Bedarfs erfolgt, die ſich aber in der Praxis nicht 
ausgewirkt hat. Zwiſchendurch haben aber die Preiſe an⸗ 
derer Artikel angezogen und die Inderkommiſſion ſelbſt 
mußte eine Preisſteigerung ſeſtſtellen. Wie die Arbeitge⸗ 
ber auf dieſe Forgerungen hin reagieren werden, iſt noch 
unbekannt. 

Es muß abgewartet werden, welche Stellungnahme 
der kommende Betriebsrätekongreß zu der Frage einneh⸗ 
men wird, wenn die erſte Antwort der Arbeitgeber vor⸗ 
liegt. Aber die Haltung der Gewerkſchaſten iſt ſehr kri⸗ 
tiſch, da fie gewiſſermaßen feſtgelegt find, denn der Pro⸗ 
teſtſtreik war ja ſeinerzeit nur der erſte Akt eines 
Kampfes um die Arbeitszeitverkürung, die, 
falls bis zum 1. Januar nicht geregelt, einen General⸗ 


ſtreik nach ſich ziehen ſollte. Nun iſt der 1. Januar da 
und man weiß nicht, was die Belegſchaften unternehmen 
werden, um dennoch eine Arbeitszeitverkürzung zu er⸗ 
reichen. Es iſt nicht anzunehmen, daß die Belegſchaften 
geneigt ſind, ſich mit der Tatſache abzufinden, daß die 
ganze Aktion ins Leere verpufft, wie es im Augenblick 
den Anſchein hat. 

Die Kommiſſion zur Unterſuchung der Arbeitszeitver⸗ 
kürzung im Bergbau iſt um keinen Schritt vor⸗ 
wärtsgekommen und man kann ſich des Eindrucks 
nicht verwehren, als wenn ſie überhaupt nicht zu irgend 
einem Reſultat kommen würde. Der Vorſitende dieſer 
Kommiſſion fand die Gelegenheit günſtig, die ganze Arbeit 
abzubrechen, nachdem der Proteſtſtreik ausgebrochen iſt 
und ſeit dieſer Zeit hat man ſich nur einmal unterhalten 
und ſonſt die Dinge laufen laſſen, wie es eben geht. 

Nun iſt es ja innerhalb der Belegſchaft im Bergbau 
fein Geheimnis mehr, daß die ganze Schwere der Aktion 
auf dem Klaſſenverband ruht und daß weder die Polniſche 
Berufsvereinigung, noch der 333 zurzeit die richtige 
Luſt hat, den Kampf um die Arbeitszeiwerkürzung fort⸗ 
zuſetzen, man will auf eine günſtigere Gelegenheit war⸗ 
ten. Im Augenblick, ſo heißt es in dieſen Kreiſen, müſſe 
alles getan werden, um zu verhindern, daß „unrentable 
Gruben“ nicht ſtillgelegt werden, wie es in den Plänen 
der Kohlenmagnate liegt 
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die Wahl der beiden Macddnalds 
ſtößt auf Schwierigkeiten. a 


London, 30. Dezember. Die Unterhausnachwaß⸗ 
len, in denen Ramſay und Malcolm Macdonald als Kan⸗ 
didaten der nationalen Regierung auftreten, dürften kei⸗ 
neswegs ſo reibungslos verlaufen, wie es dem Wunſch 
Baldwins entſpricht. Die ſchottiſche Nationaliſtenpartei 
teilte geſtern mit, daß ſie den Prof. Dewar Gibb als Ge⸗ 
genkandidaten Ramſay Macdonalds in den Univerſitäts⸗ 
wahlen aufſtellen werde. Der junge Macdonald wird, 
falls er im Wahlkreis Roß und Cromarty aufgeſtellt wer⸗ 
den ſollte, möglicherweiſe mit drei Gegenkandidaten, näm⸗ 
lich einem Konſervativen, einem Liberalen und einem Ar⸗ 
beiterparteiler zu rechnen haben. — Der örtlichen konſer⸗ 
vativen Organiſation iſt ein Antrag vorgelegt worden 
die Empfehlungen der konſervativen Zentrale und Bald 
wins abzulehnen. 

Der oppoſitionelle „Daily Herald“ meldet, ein Tei! 
der konſervativen ſchottiſchen Studentenſchaft ſei über die 
Zumutung der engliſchen Regierung, Macdonald als kon⸗ 
ſervativen Kandidaten aufzuſtellen, entrüſtet und habe 
ſogar überſeeiſche Studenten, die ein Stimmrecht befizen, 
telegraphiſch aufgefordert, gegen Macdonald zu ſtimmen 


90000 ſchwediſche Arbe ter ausgeſperrt 

Stockholm, 30. Dezember. Der Arbeitgeber⸗ 
verband der mechaniſchen Werkſtätten, Eiſenhütten und 
Gruben hat der Schiedskommiſſion mitgeteilt, daß er 
eine Ausſperrung der Arbeitnehmer der betreffenden In⸗ 
duſtrien beſchloſſen hat, die am7. Januar bezw. bei den 
Eiſenhütten und Gruben am 12. Januar in Kraft trilt. 
Von dem Konflikt find 90 000 Arbeiter betroffen. 


Uruguay gibt Sowiel⸗Proteſinote zur 

Montevideo, 30. Dezember. Der bisherige 
Sowjetgeſandte Minkin überreichte am Sonnabend dem 
Außenminiſterium eine Note, in der behauptet wird, die 
Beſchuldigungen der uruguayiſchen Regierung gegen die 
ſowjetruſſiſche Geſandtſchaft ſeien volllommen unbewieſen, 
weshalb er fie unter Proteſt zurückweiſe. Der uruguayiſche 
Außenminiſter Espalter ſandte dieſe Note mit einen 
Schreiben an den Geſandten zurück, in dem es heißt, daß 
der Außenminiſter in eine Erörterung des Abbruchs der 
diplomatiſchen Beziehungen mit Sowjetrußland nicht ein. 
treten werde, da der Geſandte nicht mehr anerkannter 
Vertreter feiner Regierung bei Uruguay ſei. 


Ein britiſches Schiff mit 30 Mann veſatung 
verſchollen. 


London, 30. Dezember. Wie aus Melbourne be⸗ 
richtet wird, iſt das britiſche Schiff „Paringa“ ſeit dem 
23. Dezember verſchollen. An dieſem Tage hatte es We⸗ 
ſtern Port (Viktoria) verlaſſen, um das Oeltankſchiff 
„Vincas“ zur Verſchrottung nach Japan zu bringen. Die 
„Vincas“ wurde am Donnerstag bei Lakes Entrance 
(etwa 400 Klm. öſtlich von Weſtern Port) angetroffen. 
Das verſchollene Schiff hatte eine Beſatzung von 5 Euro: 
päern und 25 Chineſen. 


Tödliches Flugzeugunglücl. 

Rekordſlug Paris — Madagaskar geſcheitert. 

Paris, 30. Dezember. Die franzöſiſchen Flieger 
Pharabod und Klein, die am Donnerstag vormittag von 
Paris nach Madagaskar aufgeſtiegen waren, um die Re— 
kordleiſtung von Genin⸗Robert zu überbieten, ſind Kurz 
nach dem Start auf dem Zwiſchenlandungsplag War 
Halfa im Norden des engliſch⸗ägyptiſchen Sudan abge 
ſtürzt. Pharabod wurde dabei getötet. Die Flieger hat⸗ 
ten bereits Zwiſchenlandungen in Tureis und Sirt (Tri⸗ 


politanien) vorgenommen. 


[a a — 


f 
D fs * 1 An " 1 ain 


At. 357 


Naturgewalten toben. 


Wollenbrüche und Orkan fordern zahlreiche Menſchenopfer. 


Wolkenbruchartige Regengüſſe, verbunden mit einem 
heftigen Orlan, haben in Spanien, Portugal 
und Südfrankreich ſchweren Schaden angerichtet. 

In Orenſe in der Nähe der portugieſiſchen Grenze, wurde 
ein Hans von einer Erdlawine zum Einſturz gebracht. 
9 E inwohner fanden hierbei den Tod, 7 wurden ſchwer 
verletzt. In Poveda ſtürzte eine Brücke über den Tajo⸗ 
Fluß ein. Ein Auto ſamt dem Chauffeur und Paſſagie⸗ 
ren wurde von den reißenden Fluten verſchlungen. Bei 
Coimbra wurden 5 Perſonen auf offener Landſtraße von 
einem Wolkenbruch überraſcht und ertranken. Das gleiche 
Schickſal erlitten zwei Kinder unweit Guimaren. Auch 
in den Provinzen Salamanca und Toledo wurde großer 
Schaden angerichtet. Im Hafen von Cadix wurde der 
Dampfer „Chriſtine“ von dem hohen Wellengang zum 
Sinken gebracht, wobei 3 Perſonen den Tod fanden. Die 
Geſamtzahl der Menſchenopfer in ſämtlichen ſpaniſchen 
Provinzen wird mit 25 angegeben. 


ueberſchwemmungen in Frankreich. 


Die anhaltenden Regenfälle und die Schneeſchmelze 


laſſen die Flüſſe in faſt allen Teilen Frankreichs ſtark an⸗ 
ſteigen. Ueberall werden Ueberſchwemmungen gemeldet. 
Das Rhonetal iſt bedroht. In Avignon hat ſich die Lage 
erneut verſchlechtert. Bei Lyon gab es zahlreiche Erd⸗ 
rutſche. Die Marne iſt in wenigen Stunden um 80 Zen⸗ 
imeter geſtiegen. 

In den Savoyer Alpen find mehrere Wohnhütten 
unter der Laſt des 2 bis 3 Meter hohen Schnees zuſam⸗ 
mengeſtürzt. Die Bewohner konnten rechtzeitig ihre 
Häuſer räumen. 


39 Menſchenopfer eines Taifuns. 


Aus Manila wird gemeldet, daß der Taifun, der über 
die Inſel Luzon ging, 39 Menſchenopfer gefordert hat. 


Lodzer Tageschronil. 


Die Abwehraltion der Seilbſtverwallungs⸗ 
angeſtellten. 


Die Unruhe, von welcher die Selbſtberwaltungsan⸗ 
geſtellten angeſichts der bekannt gewordenen Pläne der 
Regierung in bezug der Aenderung der bisherigen Vor⸗ 
ſchriſten über die Dienſtpragmatik der Selbſtwerwaltungs⸗ 
angejtellten, der Emeritalverſicherung, der bifziplinaris 
ſchen Verantwortung, der Verſetzung von Beam:en aus 
einer Selbſtverwaltung in die andere uſw. erfaßt, hat ſich 
trotz der beruhigenden Erklärungen der Regierungsver⸗ 
treter auf der in Warſchau ſtattgefundenen Konferenz 
noch nicht gelegt. Die Verbände der Selbſtperwaltungs⸗ 
angeſtellten führen die Aktion gegen dieſe Pläne der Re⸗ 
gierung, die eine Schmälerung ihrer bisherigen Rechte 
darſtellen, weiterhin fort. Sie ſtehen auf dem Stand⸗ 
punkt, daß die von der Regierung gegebenen Zuſicherun⸗ 


gen keine zufriedenſtellende Erledigung der Angelegenheit, 


darſtellen und äußern die Vermutungen, daß dieſelben 


- 4 55 zu dem Zweck gegeben wurden, die Aktion der 


Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


(6. Fortſetzung) 
Zweites Kapitel. 
Das Gequietſche einer Drehorgel, die jeden Sonn⸗ 
abend den Bewohnern des weiten Vorortes draußen einen 
Beſuch abſtattete, ließ Hanne und Mia aus dem * 


Schlaf auffahren. 


Raſch ſchlüpften ſie in die Kleider und raten in Die 
Küche. Die Zwillinge ſaßen ſchon am Frühſtückstiſch, 
grölten und bewarfen ſich mit Brotſtücken, die ihnen Kar! 
in den „Kaffee“ eingebröckelt hatte und die ſie wieder 
herausfiſchten. 

Durch die Muſik, die jetzt ganz nahe vor dem Häus⸗ 
chen ſpielte, wurden auch die Kinder in ihrem Spiel un 
terbrochen; ſie rutſchten von ihren Stühlen, wiegten ſich 
bei den Walzertakten hin und her, reckten ihre mageren 
Vrme und griffen mit den Fingerſpitzen nach ihrem Rock. 
Mia trällerte den Text dazu, bekam plötzlich Hanne zu 
ſaſſen, und beide tanzten flott und lachend durch den 
ſchmalen Küchenraum. 

War das eine Luſt — eine Freude! Auf den blaſſen 
Kindergeſichtern ſpiegelte ſich das Glück wider, und auch 
Karl ſtrahlte. 

Vergeſſen war aller Kummer —. 

Da ſprang die Tür auf, und der Vater ſtand ge⸗ 
duckt, mit ſtieren, gläſernen Augen, gedunſenem Geſicht, in 
der Oeffnung. 

Die dicken, plumpen Fan hatte er zu Fauſten ge⸗ 
ballt; er ſchob ſie vor, als wollte er der vergnügten Schar 


en die Kehle ſpringen 


Ein amerilaniſcher Dampfer wurde gegen einen Felſen 
geworfen. 


Fluabomben gegen Vulkan. 


Nach einer Meldung aus Hilo (Hawai) find Armee⸗ 
flugzeuge zur Bekämpfung des vom Nauna Loa fommen⸗ 
den Lavaſtromes eingeſetzt worden. Eines der Flug⸗ 
zeuge hat zehn Bomben auf die Spitze des Lavaſtromes 
abgeworfen, der in einer Breite von 70 Metern auf das 
ſtädtiſche Waſſerwerk vordringt. Die anderen Flug⸗ 
zeuge bombardierten den Krater des Vulkans, in dem 
elwa 600 Bomben geworfen wurden. Man will verſuchen, 
durch die Bombenabwürfe den Krater zu verſtopfen. Es 
handelt ſich um den erſten Verſuch, einen Vulkanausbruch 
durch Menſchenhand einzudämmen. 


Erdbeben in Südweſt⸗Deuiſchland. 


Karlsruhe, 30. Dezember. Heute früh, etwa 
4.40 Uhr, wurde hier ein ziemlich ſtarker Erdſtoß verſpürt, 
nachdem bereits vorher, etwa 4.10 Uhr, ein weniger | he ef⸗ 
tiger Stoß wahrgenommen war. Beim zweiten Stoß 
ſchwankten die Möbel in den Wohnungen Lum Teil recht 
15 5 5 und die Einwohner wurden aus dem Schlaf ge⸗ 
ſchreckt 

Auch aus Baden Baden, Raſtatt und Achern 
aus Pforzheim und Heidelberg werden Erdſtöße gemeldet 


ſowie 


5 « 


Das Erdbeben Na auch in Württemberg und in 
der Schweiz verſpiert. Das Erdbeben war ſo kräftig, 
daß die Fenſter klirrten, die Bilder an den Wänden ſich 
bewegten und die Bevölkerung aus dem Schlaf geſchreckt 
wurden. 
2 — 
Verbände zu unterbinden. Es ſtellt ſich heraus, daß in 
den an die Selbſtverwaltungen verſandten Rundſchreiben 
in Sachen der Aufſtellung der Haushalte für das Jahr 
1936/37 von Regierungsſeite unter Hinweis auf die Not⸗ 
wendigkeit der Durchführung von Sparmaßnahmen er⸗ 
klärt wird, daß Einſparungen auch an den Gehältern der 
Selbftvermaltungsangeftelten gemacht werden könnten. 
Angeſichts dieſer Lage der Dinge wird die Abwehraktion 
von den Selbſtwerwaltungsangeſtellten mit unvermin⸗ 
derter Schärfe fortgefüh rden und bereits für den 3. 
Januar findet in Lodz eine allgemeine Tagung der 
Selbſtwerwaltungsangeſtellten ſtatt, auf welcher bie wei⸗ 
teren Abwehrmaßnahmen beſchloſſen werden ſollen. 


Erhöhung des Zutkerpreiſes auf dem Lande. 

Auf Grund einer Anordnung des Innenminiſteriums 
kann der Zuckerpreis in allen Ortſchaften, die ſchlechle 
Eiſenbahnverbindung haben und wo überhaupt eine 
ſchlechte Zufuhr iſt, um 5 Groſchen pro Kilo erhöht wer⸗ 
den. Von dieſer Maßnahme find ſelbſtverſtändlich alle 
größeren Städte ausgenommen. Somit bleibt auch in 
Lodz der Zuckerpreis von 1 Zloty pro Kilo unverändert. 


Entſetzt ſtoben Mia und Hanne auseinander, die 
ganz Kleinen verſteckten ſich hinter den Bruder, und dieſer 
wieder verkroch ſich hinter den Holzſtoß. 

„Johanna! Machſt du gleich, daß du in die Schule 
kommſt!?“ 

Wenn Water ſie mit „Johanna“ anredete, wußte ſie, 
was es geſchlagen hatte. Sie duckte ſich, wich ſeiner aus⸗ 
ſchlagenden Hand aus, ſprang in die Stube, warf ſich den 
Mantel über, drückte die Schulmappe unter den Arm, 
öffnete das Fenſter und mit einem Satz war ſie draußen. 

Nun wandte ſich der Vater egen die wehrloſen klei⸗ 
nen Kinder und den Krüppel — 


Ohne Frühſtück, die Tränen hinunterſchluckend, ging 
Hanne den Weg zur Schule, die fait zwanzig Minuten 
weit vom Elternhaus entfernt lag. 

Als fie um zwölf Uhr das Schulgebäude wieder ver⸗ 
ließ, ſchlug ſie aber nicht den Nachhauſeweg ein, ſondern 
lief raſch, denn es war ein bitter kalter Tag, die weite 
Strecke bis zum Stadttheater und ſtand nun vor der er⸗ 
ſchrockenen Mutter. 

Mit kurzen, haſtigen Worten erzählte ſie, was ſich zu 
Hauſe zugetragen hatte. 

„Ich bleibe bei dir, Mutter, bis ich in das Theater 
muß. Von vier bis ſechs Uhr iſt Ballettprobe, heute abend 
das Theaterſtück — „Verſunkene Glocken“, in dem ich mit⸗ 
zuſpielen habe. Laß mich ſolange bei dir. Ich fürchte 
mich ſo zu Hauſe, wenn du nicht da biſt!“ 

„Kind, du haſt ſicher noch nicht gefrühſtückt. Hier 
ſind zwanzig Pfennige und meine Flaſche. Laß dir in 
der Kantine des Theaters einen heißen Kaffee einfüllen. 
Hier, iß meine Stullen, und dann heidil, nach Haufe, 
ſonſt ſetzt es etwas. Biſt ja eiskalt.“ 

Aber Hanne gehorchte der Mutter nicht. Nachdem 
Fe den Kaffee getrunken und die Stullen gegeſſen, trieb 


au Kinder achtgeben. 

In der Wohnung ihrer Eltern im Haufe Dworſta 11 
warf die eineinhafbjährige Helena Kaminfka einen Topf 
mit heißer Milch um. Die heiße Flüſſigkeit ergoß ſich 
über das Kind, das ſchwere Verbrühungen am Kopf und 
am Oberkörper davontrug. Es wurde die Rettungsbe⸗ 
reitſchaft herbeigerufen, die das Kind ins Anne⸗Marien⸗ 
Kankenhaus überführte. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Potasz, Plac Koscielny 10; A. Charemza, Po⸗ 
morifa 12; E. Müller, Piotrkowſka 46; M. Epſtein, Piotr 
kowſka 22553 3. Gorczycki, Przejazd 59: G. Antoniewicz, 
Pabianicka 50. 
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Von der Ei enbahn beide Beine abge ahren 


Auf der Eiſenbahnſtation Dame ereignete ſich ein 
ſchwedes Unglück. Hier wollte der 42jährige Arbeiter 
Wladyſlaw Szuber aus dem Dorfe Wiewiorczyn, Kreis 
Laſk, noch die Schienen überſchreiten, als ein Eiſenbahn⸗ 
zug nahte. Es gelang dem Szuber jedoch nicht mehr, 
über die Schienen zu gelangen und er geriet unter die 
Räder. Dem Bedauernswerten wurden beide Beine ab⸗ 
gefahren und er wurde in ſchwerem Zuſtande nach Lodz 
ins Krankenhaus geſchafft. 


Der Geliebten den Bauch au geſchlitzt. 


Erſt geſtern berichteten wir über einen Fall aus dem 
Dorfe Przedmiescie, Kreis Wielun, wo emer Frau von 
ihrem Geliebten der Bauch aufgeſchlitzt wurde, als heute 
ein ähnlicher, nur noch von ſcheußlicheren Umſtänden be⸗ 
gleiteter Fall aus nächſter Umgebung zu berichten iſt. 
Dieſer Fall ereignete ſich in Chojny im Haufe Slowacki⸗ 
ſtraße 9. Hier wohnten der 33jährige Roman Witkowſki 
und die 34jährige Marja Macieszezyk in wilder Ehe zu⸗ 
ſammen, wobei Witkowſki ſeine Geliebte überdies zwang, 
mit fremden Männern Verkehr zu pflegen und auf dieſe 
Weiſe Geld zu verdienen. Als ſich nun die Frau zu wi⸗ 
berjegen begann, kam es zwiſchen ihnen zu Streitigkeiten, 
die nun geſtern damit endeten, daß Witkowſti ein großes 
Meſſer ergriff und es ſeiner Geliebten in den Bauch ſtieß, 
wobei er noch obendrein einen Schnitt nach oben aus⸗ 
führte, ſo daß der Bauch aufgeſchlitzt wurde und die Ein⸗ 
geweide hervortraten. Nicht genug damit ſtieß der blut⸗ 
rünſtige Unhold noch auf die bereits bewußtlos am Bo⸗ 
den liegende Frau mehrmals mit dem Meſſer ein, bis 
erſt Nachbarn herbeieilten und ihn von ſeinem Opfer ſort⸗ 
riſſen. Nach der furchtbaren Tat flüchtete der Verbrecher, 
während von den Nachbarn die Rettungsbereitſchaft geru⸗ 
ſen wurde. Die e u czyk wurde in ſehr bedenklichem 
Zuſtande ins Joſefskrankenhaus eingeliefert. Die ſofort 
von der Polizei eingeleiteten Nachforſchungen führten 
nach kurzer Zeit zur Feſtnahme Witkowſkis, der ins Ge⸗ 
fängnis eingeliefert wurde. 


Lyuchgericht an einem Meſſerſtecher in Pabianice. 

In der Zamkowaſtraße wurde der Staniſlaw Drzazga 
von dem bekannten Meſſerſtecher Antoni Tysko überfallen 
der ihm mit einem Federmeſſer einige Stiche in die Bruſt 
verſezte. Paſſanten warfen ſich auf den Mefferitecher 
und ſchlugen auf ihn derart heftig ein, daß auch er ſchwer⸗ 
verletzt zuſammenbrach. Als Polizei auf der Bildfläche 
erſchien, waren nur noch die beiden Opfer der Schlägerei 
am Orte. Sie wurden im Krankenhaus untergebracht 
Die Polizei wird den Vorfall aufklären. (p) ia 


ſie ſich in der Nähe des Theaters herum und 4 ſchon 
um drei Uhr den Ballettſaal. 

Wie wohl die gleichmäßige Wärme tat! 

Sie war ganz allein in dem großen, mächtigen 
Raum, auch die Ballettdamen hatten ſich noch nicht nor 
funden, und die Damengarderobe, durch die fie hindurch 
mußte, war noch leer. 

Sie ſetzte ſich auf das Fenſterbrett und ſtarrke auf 
den Exerzierplatz, der tief unter ihr lag. Hanne wirkte 
wie ein Häufchen Unglück, wie fie da jo mit ihrem blei⸗ 
chen Geſicht und den trüben Augen auf den Platz ſtarrte. 
Nlötlich rannen dicke Tränen an ihren Backen herunter. 
Sie gab ſich gar nicht die Mühe, dieſelben abzuwiſchen. 
Mit der Zunge leckte fie das ſalzige Naß, das fi ich in 
ihren Mundwinkeln verfing, ab, dann ballte fie wie in 
ohnmächtiger Wut die kleinen Hände. 

Nun hörte fie lautes. Kindergeplapper. Bekroſſen 
ſchaute Hanne auf die Uhr, die über der Tür hing. 

Dreiviertel vier Uhr — um vier Uhr begann di⸗ 
Stunde. 

Haſtig wiſchte ſie ſich das Waſſer aus Geſicht und 
Augen, rannte in die Kindergarderobe und zog ſich das 
kurze, dünne Kleidchen an, das die nackten Arme und 
Beinchen frei ließ. Dann ſtreifte ſie die Tanzſchuhe über. 

Um fünf Uhr betraten der Klavierſpieler und die 
Damen des Balletts den Saal. 

In acht Tagen war Weihnachten, und zu den Feier⸗ 
tagen ſollte die „Puppenfee“ herauskommen. Die Mei⸗ 
ſterin klatſchte in die Hände, und alles ſtellte ſich auf die 
Plätze. 

Immer wieder wurden die Tänze wiederholt. Dann 
entſtand eine längere Paufe. und die Solotänze kamen an 
die Reihe. 

Mia gab der Schweſter einen Wink, und dieſe folgte 


ihr in eine ſtille Ecke 
Fortſetzung folgt. 


„ 
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geheimnisvollen Rumpf zu tun gehabt zu haben, doch ift 


Nr. 30. — — Mentag, de den. 50. u 30. Dezember 1935. _ 1935. 5 
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binſta 4 ſpielten der 7jährige Joſef und der 5jährige Ste⸗ 
tan Sojka mit einer Windbüchſe. Dabei ging die Waffe 
ſos und der jüngere Stefan wurde in die Schläfe getrof⸗ 
zen. Der Knabe trug eine gefährliche Verletzung davon 
und mußte von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus 
geſchafft werden. N 
Das Rätſel des Rumpfes im Scheiblerſchen Teiche. 
Der Fall des geheimnisvollen Mordes, der ne 
die Auffindung des Rumpfes einer Mannesleiche i 
Teiche der Induſtriewerle von Scheibler und Öropmann 
an der Ecke Przendzalnjana⸗ und Emilienſtraße ans Ta⸗ 
geslicht kam, hat die Lodzer Polizei vor eine ſchwere Auf 
gabe geſtellt. Bisher wurden zwar bereits vier Perſonen 
verhaftet, die im Verdacht ſtehen, irgendetwas mit dieſem 


es ot eifrigen Suchens bisher nicht gelungen, die Arme, 
Füße und den Kopf der Leiche zu finden. Bei der Poli⸗ 
zei Aſcheinen zwar immer wieder verſchiedene Perſonen, 
die irgendwelche Angaben über das Verſchwinden ver⸗ 
ſchiedener Perſonen machen, doch haben dieſe Angaben in 
der Regel nichts mit dem Fall zu tun, der die Polizei 
jetzt ſo eifrig beſchäftigt. 


Weitere Verhaftungen in Sachen 

des Naubüberfalls in Pabianice. 

Die Angelegenheit des dreiſten Raubüberfalls auf 
die Wohnung des Spirituoſenhändlers Ratajezyk in Pa⸗ 
bianice, wobei die Banditen den 23jährigen Sohn des 
Beſitzers Wiktor Natajezyt durch zahlreiche Schüſſe tot 
niederſtreckten, hält die Polizei weiterhin in größter 
Spannung. Wie berichtet, wurde von der Polizei ſofort 
nach der Tat in großem Umkreiſe von Pabianice eine um⸗ 
ſangreiche Verfolgungsaktion eingeleitet, die mit der Ver⸗ 
haftung mehrerer verdächtiger Perſonen endete, von wei⸗ 
chen ſchließlich drei als dringend verdächtig feſtgehalten 
wurden. Wie mitgeteilt wird, iſt die Polizei bereits in 
den Beſitz gewiſſer Anhaltspunkte gelangt, was zur Folge 
hatte, daß weitere 7 Perſonen in Haft genommen wur⸗ 
den. Nach Lage der Dinge zu urteilen, dürfte die Ta 
bald voll aufgeklärt werden und die Polizei glaubt, unter 
den Verhafteten bereits die Täter und die mit ihnen zu⸗ 
ammenwirkenden Perſonen in den Händen zu haben. 
Das Ergebnis der Unterſuchung wird ſelbſtwerſtändlich 
ſtreng geheim gehalten, ſo daß nähere Einzelheiten hier⸗ 
über nicht bekanntgegeben werden können. 


Kopf- und Handar beiter! 


kaufe Deine eigene Ausarbeitung. den billigen Volksempfänger 
„KOSMOS-RADIO" zu bequemen Teilzahlungen bei 


RADIO; SWIATEO, Petrikauer 113 
Oberſchleſien. 


Das alte Lied — Unterſchlagung von Gemeindegeldern. 


Der Kreis Pleß hat beſonderes Pech mit ſeinen Ge⸗ 
meindeſekretären und Vorſtehern, es iſt nicht das erſte 
Mal, daß ſich die Gerichte mit Leuten, die ſich als „Pa⸗ 

noten“ ausgeben, zu beſchäftigen haben, wobei ſich heraus⸗ 
stellt, daß dieſe ihre patriotiſche Großzügigkeit auf Koſten 
der Bürger betreiben. Diesmal iſt Imielin an der 
Reihe, wo dem Gemeindeſrekretär vorgeworfen wird, 
etwa 4250 Zloty veruntreut zu haben. Der Sekretär Jo⸗ 
ſef Stolorz beſtreitet, dieſe Gelder für ſich veruntreut su 
haben, gibt aber zu, daß in der Kaſſ. e nicht alles in Ord⸗ 
nung it, Nun, wir willen ja, wie die letzten Gemeinde⸗ 
wahlen im Zeichen der Sanacja durchgeführt worden ſind 
und da mit lautem Patriotismus die Anhänger des Sy⸗ 
items in die Gemeinden kamen. Jetzt kommen aber auch 
die Folgen, ganz zu ſchweigen von den finanziellen Ver⸗ 
ere in denen ſich die geſamte en 
befindet 


Wieder antiſemitiſche Aktionen. 


Wie die polniſche Preſſe zu berichten weiß, kam es 
vereinzelt an berſchiedenen Orten wieder zur Bemalung 
jüdiſcher Geſchäfte. Unter anderem griff die Bewegung 
auch auf den ſonſt ſtillen Ort Lublinitz über, wo in der 
Nacht zum zweiten Weihnachtsfeiertag drei jüdiſche Ge⸗ 
ſchäfte von Schmierfinken bedacht wurden. Und gerade 
in dieſer Stadt gibt es wenig jüdiſche Unternehmungen, 
was die polniſche Preſſe ſelbſt beſonders hervorhebt. 

Infolge dieſer antijüdiſchen Kundgebung haben die 


Wo jewodſchaftsbehörden jetzt auch den „Narodowce“ im 
Kreiſe Rybnik die Parteitätigkeit und jede öffentliche Pro⸗ 


paganda verboten. Gerade die Stadt Rybnik war von 
jeher Schauplatz antijüdiſcher Kundgebungen, ſo daß der 
Sur ae 12 55 0 hier von der geſamten F ee 


222817 


Ein „ Ueberfall in Myslowitz. 

Als der Walter Karkoſchke in Myslowitz ſich am 
Dienstag abend nach Hauſe begeben wollte, wurde er 
plötzlich von zwei Unbekannten angefallen, von denen 
ihm einer einen Stich in den Hals verſetzte. Auf ſeine 
Lilferuie kamen Kollegen des K., worauf ſich die Bandi⸗ 


z 8 


teln. Es iſt nicht feſtzuſtellen, ob es ſich um einen Raub⸗ 
überfall handelt oder um einen Racheakt. 


Reichsdeutſche Diebe festgehalten. 


Die Siemianowicer Polizei verhaftete dieſer Tage 
auf dem Bahnhof zwei Reichsdeutſche, einen gewiſſen 
Hans Dumer aus Obernik und Karl Sucker aus Beuthen. 
Der Polizei war es zwar ſchon lange bekannt, daß ſie 
nach ihrer früheren Heimat kamen, um hier Diebſtähle 
zu verüben. Beide wurden dem Kattowitzer Gerichtsge⸗ 


jängnis zugeführt. 


Der Schlüſſel zue Welt 


iſt ein PHILIPS - RADIO, Erhältlich zu bequemen 
Ane. De 
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Bielis-Biala u. Umgebung. 


Schrecklicher Verbrühungstod eines Kindes. 

Während der Weihnachtsfeiertage ereignete ſich in 
Biala ein kragiſcher Unfall. Die Familie W. ließ ihr 
16 Monate altes Kind einen Augenblick unbeauſſichtigt, 
während welcher Zeit das Kind einen Topf kochenden 
Waſſers vom Tiſch zog und ſich damit begoß. Die Ver⸗ 
brühungen des Kindes waren ſo ſchwerer Natur, daß es 
trotz Ueberführung in das Spital nicht mehr am Leben 
erhalten werden konne 


Vor einem großen n Eſſenbahndiebſtahlsprozeßz 
Vor mehreren Wochen ſprach man davon, daß meh⸗ 
rere Eiſenbahntransporte beſtohlen wurden, welche von 
Bielitz nach anderen Städten Polens abgingen. Beſon⸗ 
ders auf Tuchtransporte hatte man es abgeſehen. Trotz 
großer Anſtrengungen gelang es den Sicherheitsorganen 
anfänglich nicht, die Täter zu erwiſchen. Erſt als es auf⸗ 
fiel, daß mehrere Leute Anzüge von Stoffen trugen, 
Gele von den Diebſtählen herrührten, gelang es meh⸗ 
rere Perſonen feſtzunehmen. Der Anklageakt gegen die 
Schuldigen Hit bereits fertig und der Strafprozeß kommt 
im Monat Januar vor dem Teſchener Kreisgericht zur 
Verhandlung. 


Eine große Schmuggelaffäre aufgedeckt. 

Dieſer Tage wurde ſeitens der hieſigen Grenzbehör⸗ 
den ein großangelegter Schmuggel von Edelſteinen aujge- 
deckt. Eine Anzahl Wiener Juweliere ſchmuggelten Edel⸗ 
ſteine über die Grenze, brachten dieſe dann nach Kattowitz, 
um fie von hier aus weiter nach Polen zu verfenden. Die 
Fäden führen bis nach Lodz. ſchlagnahmt wurden ge- 
gen 90 Brillanten und gegen 85 al anderer Edel⸗ 


Sport. 


Schwimmen. 
Neuer Polentekord beim Schunimmmwettkampf Lodz — A3 


Der nn zwiſchen dem Warſchauer 
AS und der Lodzer Repräſentation endete mit einem 
überragenden Siege der Warſchauer Gäſte von 55:31. 
Der Wettkampf war höchſt intereſſant; es wurde auch ein 
neuer polniſcher Rekord für 100 Meter im klaſſiſchen Sti. 
durch Boguth aufgeſtellt. Eine Senſation der Veranſtal⸗ 
tung war die 13jährige Idzikowſka, die außer Program: n 
mit Leichtigkeit den beſtehenden Bezirksrekord über 100 
Meter für Frauen unterbot. 

Die Warſchauer belegten alle erſten Plätze und do⸗ 
kumentierten auf impoſanter Weiſe ihre Ueberlegenheit. 
Die Reſultate lauten: 100 Meter klaſſiſch: 1. Boguth 
(1:22,5). Es iſt dies ein neuer Rekord, der um 0,4 Se⸗ 
kunden beſſer als der bisherige iſt. 2. Masgner A3 ); 
3. Boramjli (L). 100 Meter Rücken: 1. Jaſtrzembſki 
(Ag S) 1,18,7, 2. Günther (L). 100 Meter Freiſtil: 1. 
Gumkowſti (AS) a 2. Szwankowſki (AZS) 1,152. 
200 Meter klaſſiſch: 1 Mas zzuer (Age), 2. Günther (2). 
200 Meter Freiſtil: 1. Karpinſki (AS) 2:35, 2. Elsner 
(O. Stafette 35100: 1. ABS 3:53 ,6, 2. Lodz 4:20,3. 
Stafette 550: 1. A3 3:36, 2. Lodz 3:50,5. Int 
Waſſerballſpiel ſiegte Warſchau mit 8:0. 


Eishodeh. 


Polen an zweiter Stelle 
im Berliner Turnier, 

Das Endſpiel des Berliner Eishockeyturniers zwi⸗ 
ſchen dem Berliner Schlittſchuhklub und dem LTC⸗Prag 
endete mit einem knappen Siege der tſchechiſchen Mann⸗ 
ſchaft von 1:0. Die Berliner ſtellten dem Gegner einen 
äußerſt harten Widerjtand entgegen und unterlagen in 
allen Ehren. 

Den erſten Platz im Turnier belegte endgültig die 
hervorragende Prager Mannſchaft LTC mit 6 Pluspunk⸗ 
ten und ein Torverhältnis von 17:6. Alle anderen 
Mannſchaften können ſich mit je einem Siege ausweiſen. 
Ganz unverhofft belegte Polen den zweiten Platz, da es 
mit 9 geſchoſſenen Toren ein beſſeres Verhältnis als die 
übrigen Teilnehmermannſchaften aufwies. Den dritten 
Plaß belegte die Stockholmer Götha und den letzten Platz 
BSE Berlin 


* 
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zum großen Eishockeyturnier in Krynica befindet, machte 
einen Abſtecher nach Kattowitz, um dort ein Spiel gegen 
die Repräſentation von Oberſchleſien auszutragen. Das 
Spiel fand auf der künſtlichen Eisbahn ſtatt und hatte 
ein zahlreiches Publikum angelockt. Es ſiegten die Wie⸗ 
ner im Verhältnis 4:0. 

Die Wiener Gäſte zeigten ein ſchönes Spiel, vorzüg⸗ 
liche Fahrweiſe, anwandfreie Beherrſchung des Schlägers, 
große Schnelligkeit und durchdachte Taktik. Der Angriff 
ſpielte aber zu weich und ohne Glück. 

Dem Spielverlauf nach waren die Gäſte mit Aus⸗ 
nahme der letzten Drittels, wo die Polen ein gleichwerti⸗ 
ger Gegner waren, überlegen. Die oberſchleſiſche Reprä⸗ 
ſentation konnte im allgemeinen auch gefallen und hätie 
ein Ehrentor redlich verdient. 

Heute kommt in Kattowitz ein zweites Spiel zwiſchen 
dem Wiener Eislaufverein und einer Auswahlmannſchaft 
von Nordpolen zum Austrag. In der polniſchen Mann⸗ 
ſchaft wird der Angriff der Cracovia, Wolkowſki, Kowal⸗ 
ſti, Marchewczyk, mitſpielen. 


Boxen. 
Warta — Polonia 9:7. 


Am geſtrigen Tage weilte die Poſener Warta in 
Warſchau, um gegen die dortige Polonia ein Freund⸗ 


ſchaftstreffen auszutragen. Der Start der Poſener het 
in Warſchau großes Intereſſe wachgerufen. Die Kampf⸗ 
reſultate lauten: Koziolek (Warta) gewinnt nach Punkten 
gegen Kryſik, Sobkowiak (W) ſiegt über Weinmann, Ma⸗ 
lecki beſiegt Vogt, Lukaſiewiez (P) bekommt bie Punlee 
durch Valcover zugeſprochen, da Kainar ein Uebergewicht 
aufweiſt. Janczak (P) holt ſich einen knappen Sieg über 
Sipinſki, Kruszyna und Fabiſiak trennten ſich anentſchie⸗ 
den, Szymura (W) beſiegt Posmyk und Karpigſki heim: 
phiert über Sominfti. 


Hakoah — Zjednoczone 12:4. 


In der Lodzer Philharmonie kam es geſtern zu 
einer Freundſchaftsbegegnung zwiſchen den Bonſtaffem 
von Hakoah und Zjednoczone. Die junge Fadrikmann⸗ 
ſchaft konnte aber keine komplette Mannſchaft fiellen und 
mußte einige Punkte kampflos an den Gegner abgeben. 
Das Geſamtergebnis lautet auf 12:4 für die jüdiſche 


Mannſchaft. 


* 
In Hohenſalza fand ein Bortreffen zwiſchen der dor 
tigen Goplana und der Bromberger Polonia Statt. 


Das 
Treffen endete mit einem Siege der Goplana von 1024. 


In Radom beſiegte die Warſchauer Skoda die Nas 
domer Wafſenfabrik⸗Mannſchaft 10:6. 
Jußball. 
Warta verlor in Lens 2: 
Geſtern jand in Lens ein Nevanı 1 ſſen zwiſchen 


der Poſener Warta und der Emigranten⸗ Repräſentation 
von Frankreich ſtatt, daß mit einem Siege der polniſchen 
Emigranten endete. 

Gleich in den erſten Minuten des Spiels übernehmen 
die Emigranten die Initiative und bedrohen andauernd. 
In der 8. Minute kann Bednarz eine ſchöne Vorlage des 
rechten Flügels ausnützen, indem er aus einer Dreimeter⸗ 
Entfernung unhaltbar einſendet. Zwei Minuten darauf 
entſteht am Er der Warta ein Gedränge und plötzlich 
befindet ſich das Leder im Netz der Poſener. Die Poſe⸗ 
ner ſind aber ge n Mutes und gehen jetzt zum Gegenan⸗ 
griff über. Sie ſind techniſch beſſer und ihre Ueberlegen⸗ 
heit macht ſich immer mehr bemerkbar. Zehn Minuten 
vor der Pauſe kann Przybylſki durch einen Köpfer das 
Ehrentor erzielen. \ 

Nach Seitenwechſel nimmt Warta eine Aenderung in 
der Mannſchaft vor. Auf den Platz erſcheinen 2 
fand und O iran a e cht 


Das "ehr ae er) nen e 105 den 


knappen Sieg der Emigrantenrepräſentation ſehr des 
fällig ruf. 
Fußball in Oberſchleſien. 
Geſtern fand ein Spiel zwiſchen IFC und Tord 


ſtatt. Das Spiel endete mit einem unerwarteten S 
des IFC von 4:2. Nach dem Spiel lam es zwiſchen en 
Spielern und auch einem Teil des Publitums zu einer 
Keilerei, die die Polizei liquidierte. Polens Repräſent a⸗ 
tionsſpieler Dytko von Domb iſt bei der Schlägerei ziem⸗ 
lich ſtark mitgenommen worden. 

Ein zweites Spiel fand in Lipiny zwiſchen Naprzod 
70 AKS (Chorzow) ſtatt, das unentſchieden mit 2:9 
endete. 


Gaſtſpiele Wiener Mannſchaften im Auslande. 


Während der Feiertage befanden ſich einige Wiener 
Mannſchaften auf Reiſen. Vienna ſpielte in Zürich ge⸗ 
gen Grashopſers und ſiegte 4:1, Admira ſpielte in Malla 
gegen Royal Novy 10:1, Rapid in Algier gegen Univer⸗ 
ſiter mit dem Ergebnis 3: 5 Hakoah in Capablanca ge⸗ 
gen die dortige Repräfentation 3 3:0 und Libertas gegen 

die Luxemburger Eich 6:2 und gegen Spora 3:2. 


Der Ort des furchtbaren Eiſendahnunglücks in Deutſch⸗ 
land am Weihnachtsabend, bei dem über 30 9 Personen den 


Tod fanden 


ä 
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Verein batista 
Meiſter und Arbeiter. 


) Hiermit geben wir allen Mit⸗ 
gliedern die traurige Nachricht, 


DT 
BETTER 
dar 


daß am 28. Dezember 1935 unſer * 


langjähriges Mitglied, Herr 


Guftav Reifer 


verſchieden iſt. Sein Andenken werden wir 
ſtets in Ehren halten. 

Die Beerdigung findet morgen, Dienstag, 
den 31. Deiember, nachm. 1.30 Uhr, von der 
Leichenhalle des alten evang. Friedhofes jtatt 

Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen 
der werten Mitglieder ſowie Sänger wird 
gebeten. eee TE 


Grösste Auswahl 
u. billigste Preise 


Stoffen ⸗ Anzüge 


u Paletots so Damen-Mäntel 
empfiehlt 


B.3.MAROKO & Söhne 


Lodz / Nowomiejska 8 / Tel. 152-77 


vas 5% 


Sekretariat 


Deutſchen Abteilung 
eee Mee 


Petrftauer 109 


erteilt täglich v. 9—1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends 


Aus künfte 


Dec rann und Ver⸗ 


Lohn, — und tretungen vor den zu⸗ 


Arbeitsſchutzangele⸗ ſtändigen Gerichten 
genheiten durch Rechtsanwälte 


Intervention im Arbeitsinſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Die Fachlommiſſion 
der Reiger, Scherer, Andreher und Schlichter 


empfängt Donnerstags und Sonnabends von 
von 6—7 Uhr abends in Fachangelegenheiten 


47 % Di 03 


iin 
mung 


r 


und durch die Poſt Zloty 3.—, 
musland: monatlich Zlotu 6, .— 
Einzelnummer 10 Groſchen 


Die ‚„Zobzer Loltspeitung” erschein täglich. 
Abonnementepreise: monatlich mit Aufellung ins Haus 
wöckentlich Zloty —.75; 
ährlich Zloty 72.—. 

8 25 Groſchen. 


De 9 09 OO I ERS DIR H KA N AHA AT ATI 


ard inen 
große Auswahl von Tüll und Ketzſtoff vom Meter 
verſch. Kappen in plüſch, Gobelin, Brokat u. Seide 


kaufen Sie preiswert bei 
Front 


L.ELBAUM, Lodz, Nowomiejska 26 LS 


Aller Art Beſtellungen in den neueſten Faſſons werden angenommen 
Beſichtigung ohne Kaufzwang 


in Kaphen. TAN 
und Spitzen 


eee eee 


Metro Adria 


Przejazd 2 Glöwna 1 
mummmnun Men 


nun 


Br 
und folgende Tage 


Zum erſtenmal in Loba! die neueſte Produltion unſerer Lieblinge 


(Laurel und Hardy) im Film 


„Die indiſchen Jufanteriſten 


Ammmmnmummmemummummmmummummummummummmumunmmmunn 


S. Juchs 


See een 


Mnmmmeunuumumumumunununnummmm 


= 


Annontenbüros 


Wir geben hiermit bekannt, daß das Annoncenbüro S. Fuchs 
deren Lokal ſich in der Petrikauer 50 befand, nach einem neuen 
Lokal in der f 


petrikauer 67 


ühertragen wurde. 


| Lokalwechſel des 


VOOGROOCHOOGOODOKRERKERKKARARKRARRRARRRRRRAR KARIN 


Brunnenbau- |VOXRADIO 
Unternehmen Karl Albrecht 


iprecher » 31 135.— 
4 Sampen» - „ 180.— 
Lodz, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 238-46 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Anlage neuer Brunnen. Flach⸗ und Tiefs 

bohrungen, Reparaturen an Hand⸗ und 

Motorpumpen jo. Aupferihmichenrbeiten 
Solid — re — Billig 


ropa zu hören. Verkauf 
auch gegen Raten zu 15 Zl. 
monatlich. 


Dotrifauer 79, im Hofe 
Wanne 


En "Se ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr., | 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen.  Stellen« 
gefuße 50 hin red Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
ara 8 Texi = die Druckzeile 1.— Zloty 

das Aus 100 Prozent Zuſchlag. 


Hungersnot in 
Trockenheit. 


Schöner Klang, ganz Eu⸗ 


Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: 


Beſſarabien infolge der großer 


* l eie 
ane Beer. 


Am 5. Januar 1936 vers 
anſtalten wir im eigenen Lo⸗ 
kal, Petrikauer 249, unſer 
traditionelles 


Weil nachtsſeſt 


Im Programm find u. a. vorgeſehen: Solo⸗ 
defar g. L. ſprache. Knecht Auprecht nit. 3 
Zu dieſer Feier ladet alle Mitglieder und 
Ireunde unſerer Organiſation Höflichft ein ; 


Die Verwaltung. 
D οοοοοοοοο 22998€ 0090909888 


Billiger Verkauf Gbel 


neuzeitiger Teilzahlung 
Lodz, 680 Sierpnia 2, im Hofe, Tel. 139-23 


MUMM 


Seloſſe ür 
Anzüge Baletots 


in den modernſten Deſſins und beſter Qualität 
der Bielitzer und Tomaſchower Fabrilen ſowie 


Reiter u 300 billiger 


empfiehlt — 


R. ‚SZCZESLIWY 


Lodz, Nowomiejskas Tel.156-09 


Front, 2. Stock 


Kommt und überzeugt Euch! Kein Kaufzwang 


Teen 
tete 


Zahn⸗Klinit 


exiſtiert vom Jahre 1900 


Zahnarzt H. Pruß 
Biotelowita 142 Le. 118-96 


Peeife bedeutend ermäßigt 


does SO 


gegen bequeme 


Unummnmenmmmnmmeemmmmm 


eee eee 


Friſche F 


empfiehlt für die Feiertage 
HUGO KUBSCH,LODZ 


BANDURSKIEGO 1 «on Tel. 206-7 
5 (früher Anna- Str., Eeke Piotrkowska) 


5 8 3 — Niedrige Preiſe 
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